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Ratgeber: Aufwind für die Berufslaufbahn
Wie läuft das bei Spontanbewerbungen?
Spontanbewerbungen werden immer beliebter. Was sind ihre Vorteile und worauf muss ich besonders achten, wenn ich mit Spontanbewerbung Erfolg haben will? Antwort von Ralf Margreiter*.
Mittels Spontanbewerbung können Sie sich Ihren Traumjob suchen und direkt mit besonders interessanten Unternehmen in Kontakt treten. Der Vorteil dabei: Sie gelangen in den «verdeck-ten Arbeitsmarkt» der nicht ausgeschriebenen Stellen und sind damit nicht bloss einer unter vielen. Firmen erkennen darin initiative, selbstbewusste Persönlichkeiten mit klaren Zielen, das macht neue Mitarbeitende attraktiv. Die Spontanbewerbung, heute oft auch Initiativbewerbung genannt, ist die aktivste Form der Stellensuche, aber auch die aufwendigste: Chancen haben Sie nur dann, wenn Ihre Bewerbung durch vertiefte Kenntnisse über das Unternehmen auffällt. Quellen sind nicht nur Firmenwebsites oder Online-Wirtschaftsnachrichten. Sprechen Sie mög-lichst auch mit Mitarbeitenden, Lieferanten oder der Kundschaft der jeweiligen Unternehmen. Der Rechercheaufwand lohnt sich: So bewerben Sie sich gezielt und fundiert und können Ihre Kompetenzen und Vorstellungen klarer darlegen.
Nützlich sind Spontanbewerbungen vor allem für Leute in beruflichen Situationen, die auf dem Arbeitsmarkt oft Nachteile mit sich bringen: für Quereinsteigerinnen und ältere Jobsuchende ebenso wie für Leute mit wenig Berufserfahrung oder einer Patchwork-Karriere. Der Mehrauf-wand kann hier helfen, an den üblichen Stellenausschreibungen vorbei zu einem passenden Job zu kommen.

Achten Sie auf jeden Fall auf die Modalitäten der Firmen: Manche Unternehmen wünschen ausdrücklich keine Spontanbewerbungen, andere bieten auf ihrer Website die Möglichkeit, Angebots- und Wunschprofile von sich zu deponieren, viele offerieren auch Online-Bewerbungs-formulare. Nachhaken ist übrigens erlaubt. Es empfiehlt sich allerdings, damit rund zwei Wochen zuzuwarten. Wenn Ihre Bewerbung positiv beurteilt wird, zurzeit aber kein Bedarf besteht, wird sie oft für später aufbewahrt. Zudem können sich im Kontakt mit der Firma andere Möglichkeiten auftun.
*Ralf Margreiter arbeitet als Bildungsexperte beim Kaufmännischen Verband Schweiz

Quelle: Broschüre «Weiterbildung», S. 22, Beilage zum Tagesanzeiger vom 3. Oktober 2011
	
	Leseverständnis: Stimmen folgende Aussagen?
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	  1
	Der Titel des Artikels ist als Frage formuliert.
	
	
	

	  2
	Der Text nach dem Vorspann (Lead) besteht aus vier Abschnitten.
	
	
	

	  3
	Spontanbewerbungen werden stets beliebter.
	
	
	

	  4
	Der «verdeckte Arbeitsmarkt» umfasst Stellen, die nicht ausgeschrieben sind.
	
	
	

	  5
	Initiativbewerbungen sind keine Spontanbewerbungen.
	
	
	

	  6
	Mit Spontanbewerbungen kommt man besser zu Stellen mit hohem Lohn.
	
	
	

	  7
	Spontanbewerbungen eignen sich für Personen mit wenig Berufserfahrung.
	
	
	

	  8
	Um ein Online-Bewerbungsformular auszufüllen, braucht man etwa 30 Minuten. 
	
	
	

	  9
	Nachhaken wird empfohlen, man soll aber damit einen halben Monat warten.
	
	
	

	10
	Der Text stammt aus einer Weiterbildungsbroschüre vom 3.11.2011.
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